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Zahl der Bluttransfusionen wird weiter wachsen
In Niederense kann man am 16. November wieder den „rettenden Lebenssaft“ spenden

NIEDERENSE � Trotz aller Spar-
maßnahmen im Gesund-
heitswesen wird der Bedarf
an Bluttransfusionen aller
Voraussicht nach weiter
wachsen. Hauptsächlich aus
zwei Gründen: Die Lebenser-
wartung steigt und je älter
ein Mensch wird, umso höher
ist die Wahrscheinlichkeit,
dass er eine Bluttransfusion
braucht. Zweitens nimmt die
Zahl der Krebserkrankungen
zu. Mehr als 27 Prozent aller
Blutkonserven werden schon
jetzt für die Behandlung von

Krebspatienten benötigt.
Wer Blut spenden möchte,

muss mindestens 18 Jahre alt
sein (Neuspender: höchstens
68 Jahre) und sich gesund
fühlen. Zum Blutspendeter-
min sind der Personalausweis
und - falls vorhanden - der
Blutspenderpass mitzubrin-
gen. Vor der Blutspende wer-
den Körpertemperatur, Puls,
Blutdruck und Blutfarbstoff-
wert überprüft. Die eigentli-
che Blutspende dauert etwa
fünf bis zehn Minuten. Da-
nach bleibt man noch zehn

Minuten lang ganz entspannt
liegen. Zum angenehmen Ab-
schluss der guten Tat lädt das
Rote Kreuz zu einem lecke-
ren Imbiss ein.

Die nächste Blutspende in
der Gemeinde Ense ist in Nie-
derense am kommenden
Mittwoch, 16. November, von
16 bis 20.30 Uhr in der Huber-
tushalle.

Darüber hinaus ist das Spek-
trum der Einsatzgebiete von
Bluttransfusionen vielfältig.
In seltenen Fällen bekommen
schon Embryos im Mutterleib

Bluttransfusionen. Für Früh-
geborene werden eigens klei-
ne Baby-Blutkonserven her-
gestellt. Im Laufe eines Le-
bens kann es dann unter-
schiedliche Erkrankungen
geben, deren erfolgreiche

Behandlung ohne Bluttrans-
fusionen nicht möglich ist.
Bei einer Lebertransplantati-
on liegt der Bedarf bei 80 bis
zu 150 Blutkonserven. Und
nach einem Motorradunfall
können schnell bis zu 30
Blutkonserven erforderlich
sein.

Kneipenszene erkundet und natür-
lich noch einmal der Pokalsieg ge-
feiert. Tags darauf traten die Kicker
dann die Heimfahrt Richtung Bre-
men an. � Foto: Mause

tige Truppe bei Superwetter zu ei-
ner Wochenendfahrt nach Koblenz.
Nach einer Schiffsfahrt auf dem
Rhein und einem Abendessen wur-
de anschließend die Koblenzer

worden waren, stand quasi als
Lohn dafür jetzt die Jahresab-
schlussfahrt im Terminkalender der
erfolgreichen Fußballer. Mit der
Bahn reiste die unternehmungslus-

Das hatten sie sich wahrlich ver-
dient. Denn nachdem die Alten
Herren des TuS Bremen in zwei
spannenden Endspielen im Sep-
tember neuer Kreispokalsieger ge-

Kicker schipperten gemütlich auf dem Rhein

Entscheidung über
Lohnuntergrenze
Ulrich Häken beim CDU-Bundesparteitag

ENSE � Ulrich Häken, Kreis-
tagsabgeordneter der Enser
Christdemokraten, wird
kommende Woche einer von
acht Delegierten aus dem
Kreis Soest bei dem Bundes-
parteitag der CDU in Leipzig
sein. Dabei stehen spannende
Themen auf der Tagesord-
nung.

Neben der weiteren Ent-
wicklung im Euroland steht
ein Beschluss zum Thema
Lohnuntergrenze auf der Ta-
gesordnung. Grundsatz der
Befürworter ist hier, dass ein
Vollzeitarbeitsplatz auf Dau-
er ohne zusätzliche Aufsto-
ckungen durch steuerfinan-
zierte staatliche Hilfen ein
Einkommen ermöglichen
sollte, mit dem ein würdevol-
les Leben einer Familie garan-
tiert werden kann. Dabei ist
den Christdemokraten wich-
tig, dass eine branchenab-
hängige Lohnuntergrenze
von den Tarifparteien, nicht
von der Politik festgelegt
wird. Sie vertrauen darauf,

dass in den Verhandlungen
zwischen Arbeitgeber- und
Arbeitnehmervertretern eine
Lohnuntergrenze gefunden
wird, die nicht den Abbau
von Arbeitsplätzen nach sich
zieht.

Der Parteitag beginnt am
Sonntagabend mit einem
Treffen der Delegierten aus
NRW, bevor dann ab Montag
die Beratungen beginnen.

Ulrich Häken ist Delegierter
beim CDU-Bundesparteitag.

Das Geheimnis wird gelüftet
Karnevalssaison wird in Höingen Samstag eingeläutet / Präsentation der Prinzen

HÖINGEN � Das bestgehütete
Geheimnis in Höingen wird ge-
lüftet.

Denn am kommenden Sams-
tag 12. November, beginnt
die Karnevalssaison 2011/
2012 im drittgrößten Enser
Ortsteil - und das närrischer-
weise um punkt 19.58 Uhr in
der geschmückten Schützen-
halle Höingen.

Das Karnevalskomitee um
Präsident „Eggi“ wird in die-
ser lockeren Eröffnungsfeier

den Kinderprinzen und den
Karnevalsprinzen der neuen
Karnevalssaison vorstellen.
Und mehr als einmal dürfte
das bekannte „Höingen für
lau“ erklingen.

Die Verantwortlichen und
die Chöre vom MGV und „Bel-
canto“ als Ausrichter veran-
stalten diese Eröffnungsfete
und laden alle aktiven Karne-
valisten und alle mit Humor
veranlagten Höinger ein, um
nach Art der Höinger diesen
Karnevalsauftakt zu feiern.

Wie gewohnt werden neben
der „berüchtigten“ Tombola
und dem Prinzenraten, Ge-
tränke und Speisen zu verbil-
ligten Preisen angeboten.

Ausrichter sind
MGV und Belcanto

Nicht zuletzt sind die Höin-
ger Neubürger gern gesehene
Gäste des Abends, an dem
auch der Film der vergange-
nen Karnevalsveranstaltung
gezeigt wird.

Der Karneval in Höingen rückt
näher.

Vollmachten und Verfügungen wichtig
DRK-Senioren in Hünningen-Lüttringen ließen sich durch den SkF informieren

LÜTTRINGEN � „Betreuungs-
verfügungen, Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfü-
gungen“ standen jetzt auch
beim DRK-Seniorennachmit-
tag in Lüttringen im Mittel-
punkt der Veranstaltung.
Dazu begrüßten die Leiterin-
nen des Treffens, Eva Robbert
und Margot Madert, den Di-
plom-Sozialarbeiter Wolf-
gang Mertes vom Sozial-
dienst katholischer Frauen
(SkF) in Werl.

Im Gepäck hatte der erfah-
rene, beim Skf als Betreuer
tätige und für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständige Refe-
rent, die vom Bundesjustiz-
ministerium herausgegebene
Broschüre „Betreuungsrecht“
und die von der Deutschen
Bischofskonferenz, der Evan-

gelischen Kirche in Deutsch-
land und der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland gemeinsam he-
rausgegebenen Handreichun-
gen und Formulare mit dem
Titel „Christliche Patienten-
vorsorge“. In den Schriften
werden die gesetzlichen
Grundlagen zu den Themen
behandelt und kommentiert
sowie Formulare für zu tref-
fende Vollmachten angebo-
ten. Und dass getroffene Ver-
fügungen und Vollmachten
gegenüber Ärzten, Behörden,
Senioreneinrichtungen sowie
Banken und Sparkassen
enorm wichtig sind, das ver-
deutlichte Wolfgang Mertes
an Hand von Beispielen aus
seiner täglichen Tätigkeit
beim SkF. � hr

Wolfgang Mertes referierte auf Einladung von Eva Robbert und
Margot Madert (zweite Reihe von rechts) vor den DRK-Senioren in
Lüttringen. � Foto: Risse

Fachtagung
in Bremen

BREMEN � Der Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“
wird im Jahr 2012 zum
24. Mal in Nordrhein-Westfa-
len durchgeführt. 50 Dörfer
haben sich für die nächste
Runde im Landeswettbewerb
qualifiziert. Alle drei Jahre
wird der Landeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“
ausgeschrieben und von der
Landwirtschaftskammer
durchgeführt. In den Zwi-
schenjahren finden der Kreis-
wettbewerb als Vorentschei-
dung sowie der nachfolgende
Bundeswettbewerb statt. Zur
Einstimmung auf den Landes-
entscheid 2012 veranstaltet
die Landwirtschaftskammer
am Samstag, 12. November,
in der Schützenhalle in Bre-
men um 10.30 Uhr eine Fach-
tagung, zu der die Dorfge-
meinschaften der Kreissieger-
dörfer, die Städte, Gemein-
den und Kreise sowie die am
Dorfwettbewerb beteiligten
Organisationen und Institu-
tionen eingeladen sind.

Versammlung
der Landwirte

HÖINGEN � Der landwirt-
schaftliche Ortsverband Ense
lädt seine Mitglieder am Don-
nerstag, 17. November, um
13.30 Uhr in die Gaststätte
Schwarze in Höingen ein. Es
stehen auch Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung.

Treffen der
Landfrauen

HÖINGEN � Der Landfrauen-
verband Ense führt seine Jah-
resversammlung am Mitt-
woch, 16. November, um
14.30 Uhr in der Gaststätte
Schwarze in Höingen durch.
Friseurmeister Dominik
Busch spricht zum Thema
„Jede Frau ist schön“. Anmel-
dungen werden bis zum
14. November, unter der Ruf-
nummer 02928/602 (Stevens)
erbeten.

Buchsonntag im
Haus Porta Coeli

NIEDERENSE � Die Bücherei
St. Bernhard lädt am kom-
menden Sonntag, 13. Novem-
ber, ab 14 Uhr zum diesjähri-
gen Buchsonntag ins Haus
Porta Coeli ein. Bei einer Tas-
se Kaffee/Tee und Gebäck
kann man in der neuen Aus-
wahl von rund 120 Titeln stö-
bern. Ab Dienstag, 15. No-
vember, stehen die neuen
Medien dann auch zur kos-
tenlosen Ausleihe bereit.

Volkstrauertag
in Lüttringen

LÜTTRINGEN � Die örtlichen
Vereine aus Hünningen-Lütt-
ringen laden aus Anlass des
Volkstrauertages am kom-
menden Sonntag, 13. Novem-
ber, zu einer Gedenkveran-
staltung ein. Treffpunkt ist
um 11 Uhr am Sportheim des
SV Lüttringen. Unter der Lei-
tung des Sportvereins findet
anschließend am Glocken-
turm in Lüttringen die Kranz-
niederlegung statt. Die Fah-
nenabordnungen und der
Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hünningen
sollen dem Gedenktag einen
würdigen Rahmen geben.

Versammlung
beim DRK

BREMEN � Die Gemeinschafts-
versammlung des DRK Ense
ist am morgigen Freitag,
11. November, im DRK-Heim
in Bremen um 19.30 Uhr. An-
schließend findet die Mitglie-
derversammlung gegen 20
Uhr an gleicher Stelle statt. Es
geht auch um den Wirt-
schaftsplan 2012.

Busfahrt zum Auswärtsspiel
trägt der Kostenbeitrag 5 bis
10 Euro. Sollte die Zahl von
50 Personen erreicht sein,
werden weitere Anmeldun-
gen nicht mehr angenom-
men. Anmeldungen an ho-
emmi09@gmx.de oder telefo-
nisch unter 0163/2671622 bis
spätestens Samstagnachmit-
tag.

BREMEN � Zum Auswärtsspiel
des TuS Bremen am kom-
menden Sonntag, 13. Novem-
ber, gegen den SV Peckeloh
wird ein Bus für 50 Personen
eingesetzt. Abfahrt ist um
12.15 Uhr am Sportplatz in
Bremen, Rückfahrt von Pe-
ckeloh gegen 17 Uhr. Je nach
Anzahl der Teilnehmer be-

WAS WANN WO

Uhr im Kindergarten der Bremer
Stadtmusikanten.
Therapiegruppe Morbus Bechte-
rew: 20 Uhr Trockengymnastik in
der Turnhalle Neheim-Bergheim.
Frauenchor Musica Waltringen:
20 Uhr Chorprobe im Vereinshaus.
TuS Niederense: 14.45 Uhr Turnen
der Drei- bis Sechsjährigen, 15.45
Uhr Turnen der ab Siebenjährigen,
17 Uhr Turnen für Kinder der zwei-
ten Grundschulklassen,19 Uhr Fit-
Mix mit Christel Hagen.
TuS Bremen: 14 Uhr Turnen für
Kindergartenkinder; 18 Uhr und 20
Uhr Powergymnastik in der kleinen
Turnhalle. Fußball: U 7 16.30 Uhr, U
9 17 Uhr, U11-2: 15.30 Uhr (Ball-
spielhalle); Fußball U13: 17 Uhr
(Ballspielhalle); Mädchen 18.30 Uhr
(Ballspielhalle), 19.30 Uhr Alte Her-
ren Ballspielhalle.
Höinger SV: 17 bis 18 Uhr Aikido in
der Turnhalle, Fußball: U 7 16 Uhr,
13-2: 17.30 Uhr, Fußball-U11-2: 17
Uhr, Fußball-U13-1: 18 Uhr, 19.30
Uhr Alte Herren; 18.30 Uhr Fitness
für Frauen und Männer.
SV Lüttringen: 16.30 Uhr F-, 17.30
Uhr D-Jugend.
SSG Hünningen/Lüttringen:
18.30 Uhr Training.
SF Waltringen: 18 Uhr U-17-Fuß-
ball.
Radfahrgruppe Oberense: 18 Uhr
ab Kapellenplatz Oberense.
Heimatverein Bremen: 19.30 Uhr
Monatsversammlung im Heimat-
haus.

Termine
Krabbelgruppe im Siedlerheim
Lüttringen von 9.30 bis 11 Uhr.
Vortrag „Leben mit Demenz“:
17.30 bis 19.30 Uhr „Leistungen
aus dem Pflegeversicherungsge-
setz“ mit Gudrun Wiege (AOK) in
der Tagespflege SenTa.

DRK-Gymnastik
Heute: 15 Uhr Turnhalle Bremen,
19 Uhr Turnhalle Bremen.

Zum Schwimmen
Niederense: 16 bis 20 Uhr Famili-
enbad; 18 bis 20 Uhr Familienbad,
20 bis 21 Uhr nur für Erwachsene.

Rufnummern
Polizei: 644
Unfall: 110
Gemeinde: 9800
Schule Bremen: 97 98 60
Schule Höingen: 49350
Fürstenbergschule: 49360
Schule Niederense: 49370
Bauhof: 805 973
Sperrmüll: 02377/2682

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 0180/50 44 100.
Die Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Unna
(Katharinen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (am Marien-
Hospital, Nassauerstraße 13-19): 18
bis 22 Uhr. In Hamm werden zu die-
sen Zeiten auch Mediziner anwe-
send sein. In den Notfall-Praxen
Soest und Unna wird das allerdings
nur zu folgenden Zeiten der Fall
sein: 19 bis 21 Uhr. Außerhalb der
Öffnungszeiten gibt es einen Fahr-
dienst der Mediziner (Kontakt über
die Zentrale Notfallnummer 0180/
50 44 100).
Zahnärzte: Service-Hotline: 02921/
34 56 079.
Kinderärzte: Notdienstnummer
02921/76 449.
Apotheke: Bereitschaft haben die
Bären-Apotheke in Niederense,
Bahnhofstraße 3, Telefon 970 20,
bis um 20 Uhr und die Rats-Apothe-
ke in Soest, Rathausstraße 4, Tele-
fon 02921/16 169, bis Freitag um
8.30 Uhr.

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist heute von 8 bis 17 Uhr ge-
öffnet, das Bürgerbüro in Niederen-
se (Poststraße 14) von 13 bis 17
Uhr.
Trägerunabhängige Pflegebera-
tung von 8 bis 12 Uhr im Senioren-
büro der Stadt Werl (Tel. 02922/800
5014).

Müllabfuhr
Heute Restmüll und Biomüll in Bit-
tingen, Bilme, Sieveringen, Volbrin-
gen, Oberense, Gerlingen, Ruhne,
Waltringen, Vierhausen, Parsit.
Morgen Sperrmüll in der gesamten
Gemeinde.

Kirchen
St. Lambertus: Messdiener Höin-
gen 17 Uhr „Benedikt“/„Elisa-
beth“.
Evang. Gemeinde: 16 bis 18 Uhr
„Bastelstübchen“ in der Paulus-Kir-
che für Kinder von sechs bis zehn
Jahren.

Senioren
Offene Angebote Pro Vita: 9.30
bis 11 Uhr Kochen, 11 bis 12 Uhr
Bingo.
Offene Angebote Haus Müller in
Günne: 10 bis 11 Uhr Gedächtnis-
training in der Westfalenstube.

Vereine
Rehasportkurs: 18.45 bis 19.45




